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Magdeburg, vom 4 Ott . 
Nachdem der Hr. Generallieutenant von 

Hülsen Torgau den 26. Sept. verlassen, so be¬ 
zog er dm 27. das Lager von Jessen, und da 
dieFemdeIhn durch einenUebergang,zwischen 
Jessen und Wittenberg vom letztem Orte ab¬ 
zuschneiden suchten, so marschine er den zo. 
bis Wittenderg Die Reichsarmee sowohl, 
als das Luzinskysche und Würtembergische 
Corps folgten I h m dahin gleichfalls,und hat¬ 
ten ihn nicht allein von allen Seiten einge¬ 
schlossen, sondern thaten euch den 2 dieses ei¬ 
nen Angriff auf seinen linken Flügel, dazu 
gleicher Zeit die Würtembergische Cavallerie 

durch die sehr »eichte Elbe setzte, und I h m m 
denRucken zu kommen suchte; es wurden aber 
die Feinde aller Orten glücklich repoußiret, 
auch die Würtemberger wieder durch den 
Strohm zu setzen genöchigt, und 8^ Gemeine 
nebst 3 Officiers von Ihnen zu Gefangnen 
gemacht; dagegen unsererSeits nur zoMann 
geblieben und verwundet worden. Nach ge-
endigter Attaque hat der Hr.Generallieute-
nant von Hülsen seinen Marsch uach Coswig 
fortgesetzet, um nicht von dem so überlegenen 
Feinde von neuen eingeschlossen zu werden. 

Collberg, vom 25 Sept. 
Zu denen Vortheilen/ welche unsderglück. 



llch? ^atsutz des Oerrn Gel»eralmaĵ l< oon 
Werner zuwege gebracht, könn nwirnunmch 
ro auch diesen rechen, daß vorgestern früh, 
nach erhalte :kng!mstgkttW!nde, die Kindliche 
Rußisch- Flotte sich von husijer Rhede, aus 
unserem Gesichte verlohren, und sichern Nach-
richten nach, ihren Laufgegen Königsberg rich¬ 
tet, auchschon die DInzlgcrRtzedepaßlrttist. 
Der Herr Generalmajor von Werner hat inzwi: 
schon für gut Pfunden, da sich noch einige fand« 
liche Truppen Mischen Cosli; , Stolpe und 
Rum lsdurg 
annoch einsnMar ch in ftldig^Grgendm zu ma-
chm, um unftre umliegende Gegenden hier völ¬ 
lig zu reinigen. Wir hoffen ehestens gute Nach¬ 
richten v )Nseinen5isStolpe, Rummelsdurg, 
Bublitz und T^mpelburg excenditten Parthien, 
zu erhalten. Alle unsere W^nsche si.w auf dis 
Fortdauer seines Glücks und seiner Stege ge¬ 
richtet, und daß wic Ihn alhier bald gesund 
wuder bey uns sehen mögen. Es i i l auch an 
der abermaligen Bchändî k it ftwes Marsches 
Nicht zu zweifeln, da alle Lquip ige, und sogar 
die Tornister bek I^f^nferlege/i rn hler zusuck 
bleiben müls n. Man kan übrigens nicht b. -
schreiben, was an Munition un^ Belagerung^ 
Neqmsiten, so derF ind v?r!ass^, taglich zur 
Festung hernn Zeführet wtrd Gestern und heu¬ 
te wird auch disRußische Art Uni , so bishc-
50gefund n worden, und welche an 3)?onicrs 
Haubitz n und 24 pfändigeaCanoncn in Sum¬ 
ma 58 Stück delräM ans oisMrkege rächt, 
die schm Mid r in vWgausg b sserten Stan^ 
de sind. Lisss: 2^0 Gsfangcne, worunter 4 
Osslcms, 35 vier und zwanzig pfundige me¬ 
tallene Kanonrn, chdreyßiq pmndige m taile-
neHaubitzen, i schzehnpfü^dgedito,2 scchß. 
zig pfündigs Mortiers' Vleth starke Affutttn 
zu Kanonen, auch Bombsn, Granaten, Am-
mumlionswaFen>:< 

London, vom 19 Sept. 
Das Verhör des Hrn. Ct * * der den Hrtt. 

Matthews entleibet, wird nächstens seinen 
Anfang nehmen. Er simdct wegen seinesGe-
nie und wegen seiner Artigkeit ein allgemei¬ 

nes Mitleiden; und doch wird ihn alles dies 
Mitleiden schwehrllch gegcndie Scharsse der 
Englischen Gesetze schützen können. Sein Un¬ 
glück l,t, daß er dey dem Hrn. Matthews lo-
girt harte. Er ^merrichcete ihn im Lateini¬ 
schen, seine Frau aber in der Music. Der 
ehrliche Hr. Matthews fiel endlich auf den 
Verdacht, als suchte Hr. ^ t * " die Liebe sei¬ 
ner Ehegattin von iym abwendig zu machen, 
und er machte ihr selbst dcn unerwcislichen 
Vorwurf, als ob sie ihren Lehrmeijtt r heimlich 
mit Geld unterhielte. Der VA'druß über 
diesen Vorwurf sowohl,als über d^ vom Hrn> 
Matthews bey dem Friedensrichter erhobene 
Klagen gegen den Hrn. S t ^ * brachten die¬ 
sen zu der unseligen Rache, die ihm das Le¬ 
ben tosten wird. 

Lon.on, vom 2 j Sept. 
Die aus Deutschland uud aus t emHaag er¬ 

haltene D peschln, haben in Kensington eine 
Gerathschlaguug vei anlasset. Dir erste betref¬ 
fen dKPewegungen der Französisch'n und Al -
liicten Arluce Die aus dem Haaz aber, haben 
dleletttitllger 3'tt zwlschcti dcn FranzösischetZ 
u^o Spanischen Ministern, und d.m ^)rn. 
Port, wegen emem aügewemen Zried n ge^ 
pftog.lien Unterredung^ zu n Gegenstands. 
Wian gkbt noch mch: alle Hoffnung ver loyren, 
denKiecenm dlej m Winler hergesî llt zu sei 
hen. Oer Admual ^awke destteg am 26. paff. 
daß Schlffoec KönlgG.org, und stgelcenebst 
dnsn Schiffen, Oer Otto, der Herford und der 
Woumouty nach d.r Bay.'von Quiberon ab. 
Der Loch Howe wurde hierauf mit 3 Hch ffsn 
abgeschickt, um sich der Insul Dumet zu oe-
mächtigen, und bieBewegungen d r feindlichen 
Schlff? in der Villame zu deobuchlen, mittler^ 
weil a, daß dir Admiral Glacy, mit Z andern 
Schissen von 90 Kanonen auf der Insi l W 
kc utztt. Der Admiral Hmdy wird sich wohl 
j tzo mit dem Admiral ver iniget haben. Vor^ 
gestern Abmdkttlnen 2 Expressen, nneran die 
Admiralität, und ein anderer an du Ostiudische 
Compagnie, mit der Nachricht an, daß der Ad^ 
miral Po.ock aus dem Schiff, du Mmouth? 



glük-
lich aus Ostindien zu Portsrnouth eingelau^ 
ftn sey. Dieser Adnmal hat 17 Compagnie' 
schiffe nach Ellgeland escortirst, 11 da^on ka< 
Mtt aus China zurück, nemllch der Rhode, der 
Bretagne; der Winchelfta, der Dlonry, der 
Vrinz Wallis, dsr Essex, der Dmham, der Ox¬ 
ford, der Edgcotte, derHcclor und der Wal< 
pols. Die 6 übrige sind der Hardwlcke, der 
Herzog von Dorstt, derColcotta, dir Don?e> 
der Ciinton und der Delawar; welche theils 
aus der Gay theils von der Käst, kommen. 
Mit denen bey diestr Gelegerchcil eingelaufenen 
Briefen, hat die Compagnie die Nachricht er¬ 
halten, daß der Mogul bewilligst habe, daß die 
Stadt und Festung Suratte, dsr Compagnie, 
eigenthümlich zugchöre.DieErh bnng derEias 
künfts geschehe lummebro in Nahmen der Com, 
pagnie,und disstAbtretung schallen Nationen 
bkkant gemachen von denselben erkent worden. 

So eben schließt die Compa zn'e tineu Eon-
tract, wegen einer LieftrttN.il vo^zooO Ochsen, 
weiche sie mit denen in einigen W )ch n absegeb 
den schiffen nachO iindi.n ich ctcn wtll. Man 
sthätzt d n W'rshder Ladung von Venen äuge-
kommenenenSchiffm auf m^hrsls aMillionen 
Pf Sterl Das p^queldool/dl r Pun; Hein^ 
nch hac vor 8o>) o Pagoden D amanten am 
Bord GtdachteSchiffe sind di'n ö'Vug von 
S t . y ' kn nabg"s.flctt, si.dnngenzu^lelchdis 
Beftä igul?q, vo?̂  dm am 22 Iar< über d.n 
feindlich n Genua! La'y rhaittnen Vottketl, 
lnit̂  DlsFranzoskn badendidn) 620 Mann 
an Todtm,BkßMcn nnd Gcfanq neu, eingê  
tüOt. Ma^l h'ttiore Z itcr, Bagage und î  re 
ArtiÜertt, welche aus 22 Kanonen dsffanden, 
Worunter 6 von 24 und l8 Pfunden waren, 
erobert. U tterdenm Gefangen n befindet sich 
der Brigadier Hr. v< Bnssi) und der ObnstMm-
Phy, der General Gadreville und l 4 indere Of> 
ficiers, welche bis auf dm Hcn de BlG) und 
Gadreville sämtl.ch verwundet z wir vê  l?chren 
dadly ^92Europacr,th?ilstod, theilsverwun-
bet, unter denen Todten defindet sich der Major 
Bretton. Bey dkr Abfahrt dcs Admirals Po-
cyks, war Pondichlrp zu L^nd, durch den Odt ist 

Cott, und zu Wasser, durch den Admiral Stes 
vmseingkschlosskn. Die Nachrichten aus dem 
mittäglichen Caroline von l2. Iul i meld.n,daß 
die Chyroqukstn nunmehro ziemlich gedemü-
thiget styn. Andere Nachrichten aus Nord-
omelicaversichiln der Admiral Amhorst müsse 
in dem halben August vor Montreal angekom¬ 
men styn. Nach Brieffen aus denen Inseln, 
halber Ritter Donglas Dominique erobert, 
Martinique aber eingeschlossen. 

Auszug eines Schreibens aus Hannover, 
vom 5 October. 

Nachdem das Korps unter des Erbprinzen 
Durch!« wie auch das Hardsndergische und 
Brmcnbachsche Korps, den Marsch nach der 
Gegend d?s Niederrheins genommen; so lief 
vorgestern allhier dis wichtige Nachricht ein, 
daß Se. Durch! dcr Erbprinz, mit oberwchn-
ten vereinigten Korps, vor Wesel angekommen 
sind/3^nd di:ft Festung von allen Seiten einge¬ 
schlossen hleltm. Und zwarander linken Sei¬ 
te der Lippe stehet der Hr. Generalmajor von 
Brsidendach, mtt 12Escadrons und4 BatQi!-
lons; in der Mitte bey Rnnughausen stehet 
der Hr, Generallieutenant von Hardenberg, 
mit 2 Escadrons und 12 Bataillons, und an 
der rechten Seite siehet der Hr. Generalmajor 
von Bpck, mik4 Escadrons und 4Bataillons, 
dis leichten Trupp n stehen zu Burick, jenftlt 
des Rbuns. Zufolge derlchlern Nachrichten 
von daher, hat die Festung am zost.n Eept. 
berennet werden soüsn, Wan Hosset, daß 
Se. Durch!, der Erbprinz, sich mit dem aller¬ 
ersten Mister von d'.eser Hauptftsiun.) machen 
werden, zumal die feindliche Msühung da¬ 
rinnen sehr sch räch styn soll. Die schwere 
Nelagerungsattillme, welche über Bielefeld 
dahin transpomrtt ist, wird Hütte daselbst an^ 
kommen. Sowohl die aLutte als französische 
Hal'ptarmfe, blsi^dct sich tndisscn noch in ih¬ 
rer b;shuigm Stellung, tnmllch erstere bcy 
DIstnderg und letztere b?yCaffeZ. Se Durchl. 
der Herzog Ferdinand haben O.ro Haupkquar^ 
tier noch zuOvclgüune, ander Dimel. 

Lippstadt, vom zoSept) 
Gestu'n halttn fvir hitt emf blttübte Feylr-



lichkeit, da der erblaßte Leichnam des pochwür-
dig Hochwohlgebohrnen Frcyhcrrn, Christian 
August von Bülow, Kölugl: Preuß. Oberst 
wach melstcrs, Generaladjutant Er« Durch!, 
des H rzogs Ferdinand zu Braunschweig-Lü-
neburg, C^m.-naweurder Legion brttannique, 
Prälaten zu Colldcrg, in hiesiqcr grossen Ma^ 
rlenkllche, m!t vorzüglichen Gep'änge und ai^ 
len Krieg-schrm;eichen beygesetzt wurde. 
Es war nemlich der Wohlselige nach der so 
glücklich ansgMcten Expedition auf Mar¬ 
burg und Butzbüch, von einem hitzigen Fuber 
befallen, worinn dcrstlbeam 24sten zu Stadt-
berge, in der beste:: Blütt, nur von ;2 Jahren, 
zum besondern Leidwesen des Durchlauchtig¬ 
sten Heerführers der hohen alliirtin Armee, der 
hohen Generalität, und aller die wahr.' Ver¬ 
dienste zu schätzen wiss.n, seinen edlenGeist auf 
gegeben 

Aus Thuringen, vom 26 Sept. 
Die auf dem Harze in Verhau befindliche 

Alliirte Truppen haben in dem Thüringischen 
eine Fouragirung vorgenommen, das ganze 
Detaschement hac in Preußischen Husaren, 
Hannoverischen Jägern undIn fanterl/len be¬ 
standen, 2 Kanonen bey sich gehabt, und wie 
mall glaubt, loOo Mann ausgemacht. Drey 
Tage hindurch haben solche in dem Dorsse 
Berga gestanden, den 21.sind sie nach Tilleda? 
den 22. über Pfiffe! und Riednordhausen nach 
Vogtsiedtbey Artern, den 2z. nach Edersle-

sen marschiret, den 24. aber haben sie über 
das DorffBreinmg nach Stollberg am Harze 
ihrenRückmarsch genommen,und eine Quan¬ 
tität an Haber und Heu, so sie in obbenahmten 
Ortschaften zusammen getrieben, mit fortge¬ 
führet. E ie haben sichEssen und Trinken ge¬ 
ben lassen, übrigens gute Mannszucht gehal¬ 
ten, auch versprochen, die Vorspann zurück zu 
schicken. Es sollen sich von diesen Truppen 
hin und wieder noch einige befinden. 

Cassel, vom 26 Sept. 
Der Marquis von Castries ist diesen Mor¬ 

gen von hier nach dem Niederrhein abgereist, 

um die aus Frankreich kommende Trupps , 
allda in Empfang zu nehmen. Dasfeindli-
che Corps, welches hinter Geismar an der 
Dimclstunde, ist wieder über diesen Fluß ge¬ 
gangen, und soll, wie man sagt, 1000 Mann 
nach Paderborn detaschirt haben. Die Fein-
de haben uns bey Göttmgen ohngefthr ioa! 
Dragoner aufgehoben. Morgen brechen 2 
Brigaden Cavallerie auf, wohin aber ist ein! 
Geheimniß, denn sie sollen ihre Ordres erst! 
auf einer gewissen Entfernung von hier eröss 
nen. 

Genf, vom 17 Sept. 
Die Nachrichten, die wir aus Italien erhal, 

ten, sind noch immer sehr kriegerisch DK 
Königevoa Neapel und Sardinien rüsten sich 
mit Ernst. Der stftere hat eine Macht, dm 
glichcnman seit langer Zul nicht gesehen hak, 
und der andere hat edmfaLs eine d trächtliche 
Armee. Die Plätze und Magazine sind mit 
allerhand Munilwn und Provision auf das 
beste versehen. Man glaubt, daß alles dieses 
nur aus blosser Vorsicht geschehe 

Parts, vom 20 Sept. 
Bn'efe aus Italien melden, daß die Repu¬ 

blik Gmua alles mögliche anwende, um die 
Misoergnügtm der Insel Corsica unter ihr 
Joch zu dringen. Deswegen habe sis eine w 
trächt?iche Verstärkung dahn gsschicket, und 
ihre Truppen hatten das Glück gehabt, eine 
Parthey der Mismrgnügten zu erlegen. Cs 
hat sich auch das Gerücht vsrbreitet,"daß Paô  
ly ihr Chef todt sey; dem obngeachtet aber 
wird sZ dm Genuesern viele Mühe kosten, sis 
unter ihrs Herrschafft zu bringen. 

Unftr Hof hat smigs Memoires erhalten/ 
welche mit lauter Klagen wkder einen gewissen 
Chef angefüllet sind. Weil es aber scheint/ 
daß sis meistentheils von einer Jalousie he rM 
ren, so werden sie wohl nicht dichnigs Wirkung 
thun, welche man sich davon versprochen hat. 
Von unftrn Armeen m Deutschland hat man 
gegenwärtig keine wichtige Nachrichten; und 
von den Friedensunterhandlungen läßt maü 
dem Publico nichts bekannt werden. 

Nach-
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Madrit, vom 9 Sept. 
Der Hof hält sich noch zu S t . Ildefons« auf. 

Zu Brünetto, 2 Mcllen vvn hier, unterrichtet 
man 2 Grenadierkompagnim in den Kriegs/ 
Übungen, welche eigentlich aus dem Spani¬ 
schen und Preußischen L^rci t lo zusammenge, 
setzt sind. I h ro Ma j >st< werden diese Manoeu-
vres ehestens in Augenschein nehmen,und wenn 
Ihnen solche gefallen sollten, alsdenn einerley 
Exercitium unter der Spanischen Armee ein¬ 
führen lassen. 

Mannheim, den 27 Sept. 
Gestern sind des Hrn.Prinzen Johann von 

Pfalz-Birkenfeld Hochfürstl.Ourchl, aus dem 
Zeißenhauser-Baad dessen Höchstdiestlbe sich 
einige Wochen hindurch bedienet hatten, zu 
Schwetzingen vollkommen vergnügt und ge¬ 
sund wiederum angelanget. 

CotNiantinopel, vom i 3 I u a . 
Seitdem leztern Bairams-Festsindanun' 

sermHofe viekVeränderunKM vorgefallen. Der 
Reis'Effendi oder derGros Canzler des Reichs 
ist abgesetzt. Der Intendant vonpbilippopo. 
l is istaufDefehl desGroß Sultans hinger ch-
tet worden E o wohl a^s Europa als aus 
Asien hat man eine ansehnliche Menge blutiger 
Köpffe Hieher geschickt. Ein erschlöcklicher, 
aber zugleich auch ein angenehmer Anblick für 
unsere Einwohner; die Hinge« ichtete waren 
nemlichSpitzbuben,Slrassenräuder,Uebelthä-
ter, ihre Gewalt mißbrauchte Befehlshaber 
«. s. w. Esfehlete wenig daran, so hättelt wir 

auch den Kopf des Bassa von Iconien hier ge¬ 
sehen. Er ha tte sich geweigert, eine aewisse 
Summe an den Großsultan auszuzahlen, und 
den staatsboten, welcher auf Befehl Sr . Ho-
heit diese Zahlung von ihm verlangte, auf eine 
unanständige Weise weggejaget. Der deswe¬ 
gen erzürneteGroß-Sultan schickte ihm hier¬ 
auf den fatalen Strick durch einen Capdigibai 
chi zu. Allein derBassa,welcher in Zelten hier-
von Nachricht erhielt, begab sich in der grösten 
Eyl aus IconieN/ zog alle seine Creatoren an 
fich,b mächtige fich desCapidgiu^d schickte das 
Geld sogleich nach Constantinvpel. Der Ueber-
bringer desselben war befehliget, den Großsul, 
tan von der grösten Untertänigkeit des Bassa 
zu versickern. Er bezeugender Mangel der nö¬ 
thigen Fonds habe allein die Zahlung der ver-
langtenHumme aufgehalten; daß der zweyte 
abgeordnete S r Hoheit in Arrest genommen 
worden,sey nicht ausVerachtung,oder ausAufs 
ruhr,sondern darum geschehen, damit der Bassa 
Zeit haben möchte, seine Unschuld zu beweisen. 
Der Bassa würde, wann Se. Hoheit es befoh, 
len, sich vor dem Gericht zu Smirna, oder vor 
einem jeden andern stellen, um daselbst Rechen¬ 
schaft wegen seiner Aufführung zu geben, und 
nach den Gesetzen des Reichs gerichtet zu wer 
den. Dem zufolge hatman einen dritten Bo^ 
then von Constantinoptl nach Iconien abge^ 
schickt, der Innhal t sciner Depeschen ist abe-
noch nicht bekannt Di<jenigen,bitdaK3taatsr 
System derPfortt mdergleichenFätten wissen' 



sehen dasGchicksah! des Bassa vorher. Man 
wird ihn, wann es möglich ist,i» eine von sei¬ 
nem Gouvernement entfernte Stadt ziehest, 

" u i d end! ch demselben ohne allen weitern' Pro-
ceß als tinem Aufrührer denKcpfvor die Füs¬ 
se legen. 

Kurzer, doch grundlicher Vegrissder edlen Iagerey, m welchem l ) die Waldung und d tei>vte, 
lerley Gehölze; 2 ) die wilden Tbiere, so edle als unedle; ?) das Wald- Feld- und Wasserge¬ 
flügel ; 4) allerhand Iaa^Reqnisita und Wissenschaften, nebst Nutz und Arbeiten d s Leits 
Hundes deutlich beschrieben, nickt weniger die Weidämärmische Redensarten jeden Orts ein, 
gebracht, und dadurch dasjenige, was einem Jäger sowohl von der hohen und niedern Jagd, 
alsauchsonstin Iagd-Forst< Groß, und KleinenWeidswerkssachenzu wißen nöthig, abge¬ 
handelt worden, mit einem Anhange von der Fistherey und zwey nützlichen Registern vermeh¬ 
ret. 3te Auflage 15 sgl. 

Wolfgang Ernst von Berga, Oberstallmeisters bey dem Hochfürstlichen Collegio I l lustr i zu Tüs 
hingen, neue Reitkunst, mit Kupfern, :? sgl. 

Der bey Gefangenschaft seiner entführten Mutter in I r r land gebohrne Pierartus nachmaliger 
entdeckter Mylord von England mbst dessen seltsamen und gefährlichen Lebenswandel, 8v» 

_ ^ _ ^ ^ . ^ ^ ^ « - -
Johann Friedrich Stephani, gebürtig aus Dresden, gegen 28. Jahr alt, kleiner Statur, 

«in wendg Pockennarbig, mit starken schwarzen Augenbraunen und dergleichen Haaren, welche 
hinten zusammen gebunden sich kräusew, länglicher und etwas starker Nase kleinen Mund, und 
blassen Angesichts, einCoffesbrauntuch Kleid, grün Moorner Weste mit goldtmn auf emer Geis 
<e gebogenen Treßgen, trägt auch eine cromoisiglüstichene W^st«: mit Missen Felbel gefuttert, 
silberner Degen mit Stichdlatt, ist bey der ver coittwetenGoldatbeiterin Frau Aüchelin in War^ 
schau 5Iahrein Condition gewesen, und hat über ̂ oOo Ducaten Juwel n auf f t inm Namen 
ausgenommen, besonders 1 Ring ^ Folte, 3 und l ^ 
fechszehnchüls Grad am Gewicht, und i o weissen Brillanten qarnirt zooDucalen an Valeur, 
dieser hat sich am S t . Michaelistage jetzigen Jahres 1760 unsichtbar qcmacht Cs wird dem-
nach gebeten wer dies s Menschen ansichtig wird,ihnarretiren zu lasscn,undesan E.E.Rach 
der Altstadt Warschau zu berichten. Die Unkosten werden vergütet, und übsrdieß ein anfthnl^ 
WerRecommnsOkreicktt. Ein <nwiss?r J u b i l e r Nahmens Weber soll mit ihm seyhn. 

Es tst zwar dem Publico und besonders der hiesigcn Burgerftl)aft sc^^chfmch"len ds-
kant gemachet worden: daß sich niemand, wer derselbe auch seyn möge, von dem König!, und zu 
denen hiesigen kazartthsn d^stintrten Holze, weder von denen zum Holzaufsthett angefieÜten kkUiZ 
ten noch von denen Soldaten Ul3d Empfängern dergleichen Holzes, etwas an stchznkauffet<,biy 
Straffe unterstshin solle; nachdem aber diestm Verbot olMrachtst vcrschiedeneCasns z)0tge?om-
men, daß dergleichen theils entwendetes/ theils untergsschlagsnts Holz von hiesigen Bürgertl 
und I nnwohnern erkaufftt worden,die man auch darüber zur Verantwortung und Straft gezô  
gen hat; so wird zu Vmbchgung künftiger Contravsntionsfälle, und damit sich ktwer mit der 
Un'oissllcheitsntschuldiqen könne, das bereits publicirte Verbot wegen Ankaufdlrgleichen Hol¬ 
zes aufÄllerhochsten König! Befehl hierdurch nochmaln wiederholet, und jedermann gewarnt 
get, kein König!, oder Lszarethholz an sich zu kauffen,wiedrigknfaLs derjenige, so darüber betres 
ten werden wird, nachdrücklicher Ltsirafungsewättigm solle. Signatum Blchlauden ^ te t l 
Octodsr 1760^ 
Biese "Zettungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, M t M o M ^ M h ^ O o M i ^ ^ 
Breßlau in der Johann Jacob indem von Glfstschly 

Häuft, ausgaben, und sind auch auf allm Mnig i , PostZmttrn zu habt». 


